
 

 

 

 

Pressemitteilung 
               20.03.2026 

Sparkassenstiftung Starkenburg startet Förderprogramm „E-Mobilität und 

Energie für Vereine“ 

Die Sparkassenstiftung Starkenburg stellt gemeinnützigen Vereinen nun gezielt 

finanzielle Mittel zur Verfügung, um ihre Infrastruktur umweltfreundlich zu 

modernisieren. Im Rahmen des neuen, stiftungseigenen Förderprogramms 

„E-Mobilität und Energie für Vereine“ können Vereine bis 

zu 10.000,00 Euro Zuschuss pro Projekt erhalten, sofern die Hälfte der 

Gesamtkosten vom Verein selbst getragen wird. Insgesamt 

stehen 100.000,00 Euro für Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen bereit. 

„Damit wollen wir einen wichtigen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz leisten und 

zugleich die Zukunftsfähigkeit des Vereinslebens stärken“, erklärt Jürgen Schüdde, 

Vorstand der Sparkassenstiftung Starkenburg. Bei der Herzenswunsch-Spende, die 

die Sparkassenstiftung Starkenburg im vergangenen Jahr anlässlich ihres 25. 

Jubiläumsjahres auslobte, fiel auf, dass Vereine Mittel für anstehende energetische 

Maßnahmen benötigten. Das Förderprogramm ist ein erster Schritt der 

Unternehmensstiftung, um nachhaltige Mobilität und Energieeffizienz in den 

Vereinsalltag zu integrieren.“ 

Im Bereich E-Mobilität können Vereine beispielsweise E-Fahrräder, E-Lasten- und 

Servicefahrzeuge anschaffen und Ladestationen für Elektrofahrzeuge installieren. Im 

Energiebereich stehen Maßnahmen wie Wärmedämmungen, Wärmepumpen, 

Photovoltaik-Anlagen mit integrierten Speichern, intelligente Steuer- und 

Managementsysteme sowie moderne LED-Beleuchtung und Smart-Lighting zur 

Verfügung. Auch überholte Bewässerungs- und Wasserrückgewinnungsanlagen 

können dazu beitragen, Ressourcen nachhaltiger zu nutzen. 



„Dies ist keineswegs eine abschließende Auflistung aller möglichen Sanierungs- und 

Modernisierungsmaßnahmen, die von uns gefördert werden“, betont Bruno Klemm, 

Stiftungsvorstand. Den Vereinen soll lediglich ein breites Spektrum an Lösungen 

aufgezeigt werden, aus denen sie das Passende für ihre individuellen Bedürfnisse 

auswählen können. „Wir sind sehr gespannt auf die Vorhaben unserer Vereine“, 

sagte Bruno Klemm. Ein wichtiges Kriterium sei allerdings, dass bei 

Sanierungsmaßnahmen von Gebäuden, diese im Eigentum des Vereins sein müssen 

bzw. die geplante Maßnahme direkt und unmittelbar dem Verein  zugutekommen. 

Kommunale Förderungen sind der Stiftung satzungsbedingt nicht möglich. 

Weiterhin darf die Sparkassenstiftung Starkenburg nur in den 13 Kommunen im 

Kreis Bergstraße fördern, die zum Geschäftsgebiet der Sparkasse Starkenburg 

gehören.    

Die Antragstellung bei der Sparkassenstiftung Starkenburg stellt kein Hindernis dar, 

wenn zusätzliche Finanzierungsmittel aus anderen Quellen eingebracht werden. So 

können zum Beispiel Fördergelder des Deutschen Ehrenamts, Sponsoring-Beiträge 

von regionalen Unternehmen, Unterstützung durch andere Stiftungen und 

Institutionen oder weitere Fördermittel aus beispielsweise sportfördernden oder 

nachhaltigen Programmen des Förderlotse problemlos kombiniert werden. Die 

Stiftung sieht darin eine Chance, die finanzielle Basis zu verbreitern und die 

Realisierung von Projekten noch robuster zu machen. 

„Ab sofort können Vereine ihren Förderantrag bei der Stiftung stellen“, kündigt 

Stiftungsmanagerin Andrea Haaf an. Der Förderantrag steht zum Download auf der 

Homepage der Sparkasse Starkenburg bereit. Die Stiftung prüft die Anträge zügig 

und vergibt die Mittel nach dem Prinzip „first-come, first-served“, solange das 

Budget von 100.000,00 Euro nicht ausgeschöpft ist. 

Sollte die Nachfrage hoch bleiben, plant die Sparkassenstiftung Starkenburg, das 

Förderprogramm perspektivisch auch in den Folgejahren fortzuführen, um einen 

langfristigen Impuls für nachhaltige Vereinsinfrastruktur zu setzen. 

 


